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1. Juni 2017 
 

 

Auszug aus der Antrittsrede des 

 neuen Landestrachtenverbandobmanns 
 

Geschätzte Trachtler! 

Liebe Heimat- und Brauchtumsfreunde! 

 

„Es ist ein besonderes Gefühl, wenn man sagen darf, dass die 

bisher von mir geleistete Arbeit in der Volkskultur zum Erfolg ge-

führt hat und nicht umsonst getan wurde. Besonders erfreulich 

ist es jedoch, wenn man ehrlichen Herzens der Überzeugung 

sein darf, dass man Menschen für eine Sache begeistern 

konnte, die auch in Zukunft mit aller Kraft an der Weiterführung 

des einmal Begonnenen mitarbeiten werden.  

Ich bin mir sicher, dass ihr euch alle an der Erfüllung der von 

uns selbst gestellten Aufgaben so beteiligen werdet, wie es in 

allen Euren Kräften steht. Diese Gewissheit wird mir die Aus-

übung des mir übertragenen Amtes bedeutend erleichtern. Ich 

lade euch alle dazu ein, mit zu arbeiten und bitte gleichzeitig um 

eure Ideen und deren Umsetzung.  

Nachdem ihr mir durch die Wahl zum Landesobmann das Ver-

trauen ausgesprochen habt, erlaubt mir noch einige Bemerkun-

gen. Zunächst einmal möchte ich es nicht versäumen, euch für 

das bewiesene Vertrauen meinen Dank auszusprechen und zu versichern, dass ich bemüht sein werde, 

ihm jederzeit gerecht zu werden. Ich möchte an das von Helfried Kühberger aufgebaute System und 

den Ruf des Landesverbandes und an die von Andi Stradner erfolgreich weitergeführte Arbeit anknüp-

fen. Ich werde das Rad nicht neu erfinden, aber sehr wohl versuchen, den Landestrachtenverband der 

Zeit anzupassen und den heutigen Standards zu entsprechen. Niemand von uns weiß, in welchen Bah-

nen unser Vereins- und Verbandsleben während der nächsten Jahre laufen wird. Eines aber können und 

wollen wir: Die Versicherung abgeben, dass wir von uns aus alles tun werden, um das gesteckte Ziel zu 

erreichen. Unser Ziel sind Projekte der Volkskultur und laufende Schulungen unserer Funktionäre. Er-

wartet bitte nicht, dass es immer reibungslos von statten gehen wird. Wie viel schwerer sind solche 

Dinge zu umgehen, wenn sie eine ganze Gruppe von Menschen betreffen. Es ist erfahrungsgemäß nicht 

immer eine leichte Aufgabe, alle Leute unter einen Hut zu bringen.  

So wie das Zusammenspiel von LV und der Regionsverbände erst eine Einheit ermöglicht, so wird uns 

die Kritik unserer Mitglieder erst in die Lage versetzen, jene Entscheidung zu fällen, die, im Interesse 

aller die beste ist.  

Ich bin aber davon überzeugt, dass ich mein Amt als Landesobmann nur dann im Interesse aller wahr-

nehmen kann, wenn mir jeder von euch mit Rat und Tat zu Seite steht. Jeder Funktionär, jeder Refe-

ratsvorsitzende und jeder der mit seinem Zutun die Arbeit des Landestrachtenverbandes stärkt. 

Wir haben eine gemeinsame Aufgabe und wir müssen sie gemeinsam durchführen. Wir wollen den Lan-

destrachtenverband zum Vorzeigeverband der Volkskultur in der Steiermark machen.  

 

Dass ich mein Bestes tun werde, dessen dürft ihr gewiss sein.“ 

 

 

Balthasar Kendlbacher 

http://www.trachtenverband-stmk.at/
mailto:b.kendlbacher@ainet
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Der nächste Redaktionsschluss und Beiträge für die Homepage 
 

Da die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes Anfang Oktober erscheinen soll, bitte ich bis zum 25. 

September um Eure Beiträge! 

Barbara Kronberger- Schmid  barbara.kronberger-schmid@schule.at 
 

Beiträge/Termine für die Homepage sendet bitte an den LV: trachtenverband.stmk@aon.at 

 

 

Tagung des Steirischen Landestrachtenverbandes 
 

Am 23. April 2017 fand im Volkshaus in St. Michael die Tagung des Steirischen Trachtenverbandes 

statt. Im Mittelpunkt dieses alle drei Jahre stattfindenden Treffens standen die Berichte über die ab-

gelaufene Periode, die Beschlussfassung über die geänderten Statuten und die Wahl des neuen Vor-

standes. Obmann Franz Panzer konnte zahlreiche Ehrengäste aus dem öffentlichen Leben und der 

Trachtenbewegung begrüßen, weiters sind auch aus allen Verbänden und Vereinen eine große Schar 

an Abordnungen erschienen.   

Aufmerksam verfolgten die Anwesenden den Rückblick über die Vorstandsarbeit der letzten drei Jahre, 

die Kurzberichte aus den Verbänden sowie den Kassabericht. Die Entlastung des Vorstandes und die 

Annahme der neuen Statuten erfolgten einstimmig.  

 

 

Für ihre langjährige Arbeit wurden 

zahlreiche verdienstvolle Trachtle-

rinnen und Trachtler mit silbernen 

und goldenen Ehrenabzeichen von 

Bund und Land geehrt. Die Ver-

dienstabzeichen des Bundes wur-

den an Elisabeth Cicek (Bronze) 

und Walter Komaz sowie Peter 

Grundner (beide Gold) verliehen.  

 

Verdienstabzeichen in Bronze und Gold:  

Franz Panzer, Walter Komaz, Elisabeth Cicek, Peter Grundner, 

Herbert Rossmann, Bgm. Karl Fadinger Ing. Günther Lippitz, (v.l.) 

Brigitte Weishap, Bgm. Karl Fadinger,  

Toni Weishap, Herbert Rossmann, (v.l.) 

mailto:barbara.kronberger-schmid@schule.at
mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
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Mit dem Verdienstabzeichen in Sil-

ber wurden Andreas Handler, Fritz 

Koboth, Dr. Barbara Kronberger-

Schmid, Thomas Pilz und Markus 

Plank geehrt. Seitens des Landes 

wurden Walter Komaz, Herta Krapf, 

Brigitte Weishap und Toni Weishap 

mit dem Verdienstabzeichen in 

Gold ausgezeichnet.  Der schei-

dende Obmann Franz Panzer be-

dankte sich für die gute Zusammen-

arbeit in den letzten Jahren und 

löste danach den Vorstand auf.  

 

 

 

Die anschließende Neuwahl des Vorstandes erfolgte einstimmig, auch die Funktionäre in den Refera-

ten wurden in ihren Ämtern bestätigt oder neu gewählt. Der neue Obmann Balthasar Kendlbacher 

bedankte sich für das in ihn gesetzte Vertrauen, regte neue Projekte und Vorhaben an und schloss die  

Versammlung mit den besten Wünschen für die kommende Periode des Landestrachtenverbandes.  

 

 

 

 

Feierlich umrahmt wurde die Veranstaltung von der Kindertanzgruppe, den Spielern, Tänzern und 

Plattlern aus dem Obersteirischen Trachtenverband, die Organisation und die kulinarische Versorgung 

übernahm der Trachtenverein D`Liesingtaler St. Michael. 

 
Bericht: MMag. Elke Knoll  

Fotos: Günther Salzger 
 

 

 

Der neue Vorstand: Thomas Pilz, Elke Knoll, Fritz Koboth, Helga Hausberger, Balthasar  

Kendlbacher, Brigitte Seebauer, Romana Kühberger, Gottfried Fössl (v.l.) 

Verdienstabzeichen in Gold: Ing. Günther Lippitz, Herta Krapf,  

Walter Komaz, Brigitte Weishap, Bgm. Karl Fadinger,  

Toni Weishap, Herbert Rossmann, Franz Panzer (v.l.) 
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Unser neuer Landesverbandsobmann 
 

Mein Name ist Balthasar Kendlbacher. Ich bin in Tamsweg / 

Lungau Slzbg. geboren und im Jahre 1955 nach Pöls übersie-

delt. Bereits 1962 durfte ich zum Trachtenverein „D` lustigen 

Reifenstoana z` Pöls“ gehen um das Tanzen zu lernen. In der 

damaligen Kindertanzgruppe waren insgesamt 11 Paare. Für 

die Wertungsbewerbe haben aber immer nur die 4 besten Paare 

tanzen dürfen. Es war für mich ein großer Ansporn bei diesen 

vier dabei zu sein. Große Tanz- und Plattlererfolge waren die 

Folge. 

Aus der Kindergruppe herausgewachsen, musste ich mich für 

ein Hobby entscheiden. Aus verschiedenen Überlegungen her-

aus habe ich mich auch weiter für die Volkskultur und das Brauchtumsleben entschieden. Bereits 

1970 wurde ich stellvertretender Vortänzer des Vereines und war 10 Jahre lang mit einer Unterbre-

chung in dieser Funktion tätig.   

1977 wurde mir die Funktion als Vortänzer des Vereines angeboten, die ich gerne angenommen habe. 

Im gleichen Atemzug wurde ich auch Verbandsvortänzer des Trachtenverbandes „Oberes Murtal“ und 

hatte diese Funktion bis 1982 inne. Während der darauffolgenden Jahre wurde ich 1978 als Lan-

destanzleiter der Steiermark gewählt und erarbeitete mit meinen damaligen Stellvertretern die Richt-

linien für das Tanzleistungsabzeichen. 

Einer meiner größten Tanzerfolge war, als ich mit der Tanzgruppe das Wanderbanner „der besten 

steirischen Tanzgruppe“ 1979, 1980 und 1981 in ununterbrochener Reihenfolge gewinnen konnte. 

Nach einer kurzen aktiven Pause begann ich 1993 abermals zu tanzen und konnte auf Grund meiner 

tänzerischen Voraussetzungen wieder dort anknüpfen wo ich aufgehört habe. Mein persönlich größter 

Erfolg war, als ich das Tanzleistungsabzeichen innerhalb von 3 Jahren in Bronze, Silber und Gold 

schaffte. In der Zwischenzeit änderte sich in der Volkskultur und dem Brauchtumsleben vieles und so 

blieb dies auch vor meinem Verein nicht stehen. Ein Hilferuf des damaligen Vorstandes wählte mich 

im Jahre 1993 zum Obmann und diese Funktion führe ich nach wie vor aus.  

Auch im Bund der Trachten- und Heimatverbände Österreich hat sich ein Generationswechsel ange-

kündigt und so hat Helfried Kühberger mich als seinen Nachfolger als Vizepräsident vorgeschlagen 

und wurde im Jahre 2003 einstimmig gewählt. In dieser Funktion hatte ich mich für die Belange der 

Bundeszeitung „Unser Brauch“ eingesetzt und diese als 4färbige Zeitschrift herausgebracht. Wenn 

man als Funktionär auch wirklich „funktioniert“, dann werden auch andere Menschen auf dich auf-

merksam. So war es auch, dass ich im Jahr 2009 bis 2017 als Tanzleiter des Bundes fungierte. 

Mit Leib und Seele bin ich ein Volkskulturmensch, der die Bräuche liebt und lebt. Daher bin ich auch 

zusätzlich seit 1994 Brauchtumsreferent im Verein und seit 1995 stellvertretender Brauchtumsrefe-

rent des Verbandes „Oberes Murtal“.  

Am 23. April 2017 wurde mir bei der Neuwahl als Obmann des Landestrachtenverbandes Steiermark 

das Vertrauen ausgesprochen, ich werde versuchen dem gerecht zu sein. Wenn alle mitarbeiten wird 

das ein besonderes Erlebnis für ALLE werden.  

 

Ich lade dazu herzlich ein. 

 

 

Balthasar Kendlbacher 
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Verband Mürztal 
 

Das liegt hinter uns… 

Bestens besucht war die Osteraktion in unseren Vereinen. Von ECE Kapfenberg bis zum Stadtplatz 

in Mürzzuschlag wurden Ratschen gebaut und Palmbuschen gebunden. Die besonders ideenrei-

chen Mitarbeiter haben mit den Kindern auch Osterhasen und Eier bemalt, Körbchen geflochten 

uvm.  Die begehrten Osterhasen aus den Holzstämmen werden in Vorfeld von den Funktionären 

geschnitten und gehobelt, damit die Kinder dann mit vollem Eifer die Gesichter malen können.  

Der Zuspruch zu dieser Aktion nimmt immer größere Dimensionen an. So dauert diese Aktion in 

Langenwang bereits zwei Tage und ist im großen Ostermarkt des Tourismusverbandes voll inte-

griert. 

Bestens besucht war auch das diesjährige Mitarbeiterseminar am Alpl. Die Funktionäre befassten 

sich mit dem Jubiläumsjahr des Verbandes, der im Jahr 2018 sein 70jähriges Bestehen feiert. Das 

Jahr 2018 ist ja auch ein Peter Rosegger Gedenkjahr – 175. Geburtstag bzw. 100 Todestag. Dies 

werden wir natürlich auch zum Anlass nehmen bzw. in unser Jubiläumsjahr einfließen lassen.  

Die Tänzerinnen und Tänzer widmeten sich unter der Leitung von Robert Mayer dem „Landler“ in 

verschiedensten Formen. Beim schöpferischen Gestalten mit Waltraud Voit wurde mit Gieß-bzw. 

Schmuckbeton gearbeitet. So wurden Vasen, Schalen und Kugeln gefertigt. Aber auch wunder-

schöne Anhänger wurden gestaltet. 

Im Rahmen des Seminares fand auch die Jahresberichtsversammlung des Verbandes statt. Auf-

grund gesetzlicher Vorgaben hat der Verband seine Statuten an jene des Landesverbandes ange-

glichen und diese wurden bei dieser Tagung einstimmig beschlossen. 

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von den „Zwickl-Buam“ aus Krieglach. 
 

 

… das bringt die 

Zukunft!! 
 

Am Donnerstag, 

dem 24. August 

findet bereits 

zum 7. Mal das 

Bartholomäus- 

schnalzen statt.   

Die Schnalzer der 

Steirerherzen 

Knittelfeld, sowie 

aus Trofaiach 

und unsere ver-

bandseigene 

Schnalzergruppe  
 

werden den Nachmittag gemeinsam mit den 4 Buam und Weisenbläsergruppen gestalten. Natür-

lich gibt es auch wieder die Bartholomäjause. Beginn ist um 16 Uhr bei der Georgibergkirche in 

Kindberg.   

Selbstverständlich gibt es wieder den Gratistaxidienst vom Parkplatz des ehemaligen Unimarktes. 

 

Wir laden alle recht herzlich ein und freuen uns auf einen gemütlichen Brauchtumsnachmittag. 
 

**********************************************************************  
 

Wir bitten bereits um Terminvormerkung für das 4. Steirische Adventsingen im Volkshaus Kind-

berg. Der Titel lautet  

„A Liacht wird eich leichtn“. 
 

Spieltermine: Freitag, 15. Dez.  um 19,00   und Samstag, 16. Dez. um 15.00 Uhr und 19.00 Uhr. 
 
 

Wir wünschen allen einen schönen Sommer! 

Für den Trachtenverband Mürztal 

Romana Kühberger 
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Verband Graz und Umgebung 

 

Generalversammlung des Trachtenverbandes Graz und Umgebung 
 

Am 8. April 2017 fand die 2. Generalversammlung des Trachtenverbandes Graz und Umge-

bung   im Brauhaus Puntigam statt. Obmann Fritz Koboth durfte als Ehrengäste unter anderen 

auch Gemeinderat der Stadt Graz DI Georg Topf, und Landesverbandsobmann Franz Panzer begrü-

ßen.  

 

Weiters bedankt sich der 

Obmann für die gute und 

komplikationslose Zu-

sammenarbeit mit den 

Mitarbeitern und Funkti-

onären.  

Der Vereinsvorstand und 

die Obleute der Vereine 

bilden den Ausschuss, 

und dieser traf sich im 

vergangenen Verbands-

jahr zu fünf Sitzungen…  

 

… und einer Weihnachts-

feier im Verbandsheim 

in Maria Trost.  
 

Leider haben sich im vergangen Verbandsjahr 3 Vereine aufgelöst (Trahüttler, Geierkogler und 

Köhlröserl), somit besteht der Trachtenverband aus 26 Vereinen. 

Die Kindertanzgruppe unter Ewald Peiser, wie auch die Erwachsenentanzgruppe unter Erwin 

Hirtner zeigten Tänze und Plattler, und sorgten so für eine gute Stimmung im Saal. 

Der Blechprieglmusi danken wir für die gute Unterhaltung. 

 

Agnes Harrer 

 

 

 

Vom TrV „D’lustigen Stei-

rer z’Dörfla bei Graz“ er-

hielten Monika Donner 

und Elfriede Haar das Ver-

bands-Ehrenabzeichen in 

Silber, Ing. Rudolf ZMUGG 

das Verdienstabzeichen 

in Gold, welche im Beisein 

von Gemeinderat Topf 

und LV-Obmann Franz 

Panzer überreicht wur-

den. 
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Verband Oberes Murtal 
 

Trachtenverein Teuffenbach: 20 Jahre Obmann Franz Panzer 
 

Im Jahr 1997 ist Franz Panzer zum Obmann des Teufenbacher* Trachtenvereins gewählt worden. 

Er war der Nachfolger des im Vorjahr verstorbenen Obmannes Karl Krenn sen. Schon damals waren 

die Teuffenbacher ein florierender Verein, aber die Zeiten waren anders: Vereinsausflüge waren für 

viele die einzige Möglichkeit einmal Urlaub zu machen – die Leute sind also sehr gerne mitgefah-

ren. 

Die Zahl der aktiven Mitglieder ist in diesen 20 Jahren in etwa gleichgeblieben, die Größe der Kin-

dergruppe schwankt dagegen stark: In Spitzenzeiten waren es 30 Kinder, momentan hat der Verein 

acht Jungtrachtlerinnen und –trachtler. 

Ebenfalls gleichgeblieben ist der gute Zusammenhalt im Verein: Franz betont, dass er sehr gerne 

Obmann dieses Vereins ist, und dass er allen für die langjährige Unterstützung danken möchte. 

Denn auf diese Weise kann Volkskultur an die nächsten Generationen weitergegeben werden, und 

so bleiben Tradition und Brauchtum erhalten. 

 
* Für unsere nichtsteirischen Leser/innen: Den heutigen Ort schreibt man mit einem „f“, der Ver-

einsnamen folgt jedoch der älteren Schreibweise und wird daher mit „ff“ geschrieben. 

 

 



8 

 

Landsmannschaft der Steirer in Linz 
 

Osterfeier 
 

 

 

 

Einen dekorativen Osterstrauch, 

schöner Tischschmuck, bestehend aus Blumen, Ge-

stecken und österliche Kleinigkeiten dürfen bei die-

ser Feier nicht fehlen. 

Nach der Begrüßung folgte wie immer, der festliche 

Teil, bestehend aus Gedichten, Sprüchen und Vor-

träge über die österliche Zeit.  

 

 

Zur Tradition gehört schon das Osterratschen mit dem Ratschenspruch. Anschließend wurden die Os-

tereier verteilt.  Mit einem lustigen Eierpecken endete dieser Abend. 

 

Ehrenmitgliedertreffen 

Unsere Ehrenmitglieder wurden auch heuer wieder zu einem Mittagessen mit gemütlichem Ausklang 

eingeladen. Schon beim Eintreffen gab es freundliche Begrüßungen und es entwickelten sich wieder 

Gesprächsthemen und nette Rückblicke über die Vergangenheit des Vereinsgeschehens.    

So konnten wir uns wieder bei diesen langjährigen Mitgliedern bedanken. 
 

 

70 Jahre Verband Linz und Umgebung 
 

Unser Verein war wieder mit einer großen Abord-

nung und Fahne bei diesem tollen Fest anwesend. 

Nach dem feierlichen Kirchgang folgte ein sehr ab-

wechslungsreicher und bunter Festakt. 

Für uns gab es einen besonderen Höhenpunkt wir 

traten gemeinsam mit unserem Patenverein TrV Do-

nautal Leonding mit zwei Volkstänzen auf. 

Ein unvergessliches Fest. 

 

 

 

 

Schützen und Trachtenfestzug anlässlich der Passauer Maidult 
 

Auf ausdrücklichen Wunsch unserer Jugend 

nahmen wir heuer wieder, wie alle Jahre zu-

vor, an der Maidult in Passau teil. Wir waren 

einer der wenigen Linzer Vereinen die bei die-

sem tollen Festzug teil nahmen.  Das Leiter-

wagerl mit den Kindern ist natürlich ein be-

sonderer Anziehungspunkt für Zuschauer. Es 

ist auch immer ein Erlebnis, besonders für 

die vielen Zuseher, die Schützen, bunte 

Trachten aufgeputzte Pferdegespanne beim 

Festzug zu bewundern.  

Die anschließende Stärkung in der Festhalle 

gehört natürlich auch dazu. Viel zu früh kam 

dann die Aufforderung zur Heimfahrt. 
 

Kons. Werner Deutsch 
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OTV 

47. Mitarbeiterseminar vom 25. – 28. Mai 
„Durch Red`n kummen Leit`zaum“ im Retzhof 

 

82 
Trachtlerinnen 

und Trachtler, 

darunter sehr 

viele Kinder und 

Jugendliche 

sind am Retz-

hof, arbeiten 

sehr fleißig, 

aber haben hof-

fentlich auch 

noch jede 

Menge Spaß. 

Die Funktionä- 
 

rinnen und Funktionäre beschäftigen sich mit Gesprächsführung und Kommunikation, es wird ge-

tanzt und geplattelt, man kann einen Walkjanker nähen, Broderie Suisse sticken oder Lederarbei-

ten machen, außerdem gibt es Singen, Volksmusik und Laienspiel im Angebot. 

 

Brauchtum 
 

Feuersegen 
 

Liebe Feuersflamm´, 

sei gegrüßt durch Gottes Wort, 

sei gesegnet in Gottes Nam´, 

heut und immerfort. 

Herr, Deine milden Hände breit 

Über unsere Heimat jederzeit. 

Wir bitten Dich um leiblich Nahr, 

für alle Frücht´ auf Erden, 

dass ihnen kein Schaden widerfahr, 

dass sie behütet werden. 

Von Dir zu Felde überall, 

vor allem Ungewitter, 

dass Hagel, Schauer und Feuerstrahl 

die Frucht nicht machen schütter. 

O reicher Gott, lass milderweis 

Die Früchte froh entsprießen, 

dass alle Armen Dir zum Preis 

sie mögen wohl genießen. 

Und wenn dies Leben geendet ist, 

in Deines Lichtes Freuden 

nimm uns zu Dir, Herr Jesus Christ,  

in alle Ewigkeiten! 
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Zehn Gebote fürs Sonnwendfeuer: 

 

1) Man entzünde die Sonnwendfeuer überall 

gleichzeitig, nämlich am Abend des 23. Juni 

mit Einbruch der Dunkelheit. Dieser Abend 

ist vom Volke nachweisbar seit mehr als 

1000 Jahren im gesamten germanischen 

Siedlungsbereich und darüber hinaus einge-

halten worden. Der astronomische Sommer-

anfang am 21. Juni hat mit dem alten Volks-

brauch nichts zu tun. 

2) Wo die Sonnwend- oder Johannisfeuer im 

ländlichen Volkstum noch gebräuchlich sind, 

suche man die Sitte gemeinsam mit den 

Bauern zu begehen. 

3) In diesem Falle sind die von den Bauern ge-

übten Gebräuche (Lieder, Gebete und ande-

res) als altes Volksgut strenge zu achten und 

gegen Störung oder willkürliche Verände-

rung zu schützen. 

4) Ebenso hat in diesem Falle der Feuerspruch 

streng volkstümlich (z.B. in der Form der im 

Gebiete üblichen alten Segenssprüche) ab-

gefasst und von parteipolitischem Einschlag 

frei zu sein. Einigkeit sei sein Losungswort. 

5) Wo die Sitte im Volke selbst nicht mehr ge-

übt wird, suche man doch allmählich und 

von Jahr zu Jahr stärker, das Volk (nament-

lich die Bauern und Arbeiter) heranzuziehen, 

damit der Brauch wieder zu dem werde, was 

er war, zu einem wirklichen Volksbrauch. 

6) In allen Fällen suche man die Eigenart der im 

betreffenden Land oder Gau noch bestehen-

den oder einst bestandenen Sonnwendfei-

ern mit allem, was dazu gehört, zu erfor-

schen und wieder zu beleben. 

7) Unter allen Umständen wahre man das We-

sen und die Würde des Brauches und verhin-

dere strenge jedes Tingeltangel- und Fest-

wiesengetriebe. 

8) Spiele, Lieder, Reigen heimische Volkstänze 

und Volkstrachten müssen Stelle derübli-

chen Glückshafen, Koriandoli-Schlachten*, 

undeutschenden Tänzen und dergleichen 

einnehmen. 

9) Taktlosigkeiten, wie Eifersüchteleien, Strei-

tereien und ähnliches wiedersprechen dem 

Geiste und der Weihe des uralten Brauches. 

10) Die Sonnwendfeuer sind auch nicht der Ort 

für Trinkunsitten und gesellschaftliches Tändelwesen. Beide, besonders Trunkenheitsausschrei-

tungen sind streng zu verpönen. 

 

Balthasar Kendlbacher, Quelle: Victor Geramb, Volkskunde der Steiermark 

 

* Koriandoli ist eine alte Bezeichnung für Konfetti. 

 

Sunnawend – Frohfeuerspruch 

 

Wir treten zusammen in einen Kreis – 

Zum Sunnawendfeuer nach alter Weis, 

wie`s bei den Urahnen und ihren Vorfahren, 

schon Brauch ist gewesen vor tausend Jahren. 

Ein jeder von euch, wer immer es ist, 

ihr Brüder und Schwestern, seid uns gegrüßt. 

Zu Brüdern und Schwestern verbindet ein Band – 

Uns all miteinander – das Heimatland! 

Und zu seinem Preise, in Gottes Namen, 

entzünden wir diese Feuersflammen. 

Es leuchte sein sonnenhell glühender Brand 

Hinaus übers ganze weite Land, 

dass uns wieder kehr in der harten Zeit, 

die alte Treue und Biederkeit. 

Es leuchte sein Feuer milde und lind – 

denen, die für die Heimat gefallen sind – 

und die für Volk und Heimatgut, 

vergossen haben ihr junges Blut. 

Und dass wir Österreich treu bewahren – 

Und beschützen wollen vor allen Gefahren. 

Das sei von uns mit Herz und Mund, 

gelobt aufs Neue in dieser Stund. 

In dieser Stund, wo tausend Flammen – 

Mit unsern und vielen anderen zusammen – 

Zum Himmel leuchten mit heißem Brand – 

In unserem lieben Vaterland. 

Und mit uns rufen aus tiefer Not: 

O führe uns Du, großmächtiger Gott! 

Führ uns heraus aus Wirrsal und Elend, 

das uns bedrückt so hart und quälend. 

Und lass deinen segnenden Sonnenschein – 

Wieder über der Heimat sein. 

Brenn, Feuer, brenn, 

das Unglück soll vergehn, 

das Gift der Zwietracht und Uneinigkeit, 

verglüh` mit dem letzten verglimmenden Scheit. 

So brenne das Sankt Johannisfeuer, 

hinaus – alles Übel und Ungeheuer, 

es segne Menschen und Felder und Vieh, 

es segne die Arbeit, die Plag und die Müh – 

und es leuchte uns sein heiliger schein, 

tief in das eigene Herz hinein, 

dass wir es Trübsal und Not und Gefahren 

rein und tapfer und treu bewahren. 
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Tanzreferat 
 

Tanzseminar 
 

Wie schon in den vergangenen Jahren, fand auch heuer wieder das Frühjahrestanzseminar vom 

25. bis 26. März 2017 auf der Brandlucken beim Gasthof Bauernhofer statt. Als Schwerpunkt wur-

den diesmal Kindertänze vorgestellt und in Theorie und Praxis erlernt. Zahlreiche Tänzerinnen und 

Tänzer aus den Verbänden Murtal, OTV, Ennstal und Graz stellten sich der Herausforderung. 

Bedanken möchten wir uns recht herzlich bei unseren Kindertanzreferenten Sonja und Walter 

Rack. 

Es wurden jedoch nicht nur Kindertänze präsentiert und erlernt, sondern auch einige steirische 

Volkstänze durchgetanzt.  

Am Samstag, nach dem Abendessen, fanden sich alle Teilnehmer zur offenen Diskussionsrunde 

zum Thema „Kinder- und Jugendabzeichen“ ein. Aufgrund der konstruktiven Mitarbeit und den zahl-

reichen Vorschlägen aller Teilnehmer sind wir Landesverbandsvortänzer bemüht, im Herbst das 

erste Kinder- und Jugendtanzabzeichen auszutragen. Die Richtlinien für die Abzeichen werden im 

nächsten Mitteilungsblatt, sowie auf Anfrage per E-Mail, ausgesendet. 

Ein herzliches Dankeschön gilt es unserem langjährigen Musiker Albert Leingruber auszusprechen, 

der dieses Seminar in üblicher, perfekter Art und Weise, musikalisch begleitete. 

Norbert Buchegger  

 

tanzen@trachtenverband-stmk.at 

 

mailto:tanzen@trachtenverband-stmk.at
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Termine        (ausführlichere Informationen auf der Homepage!) 
 

2017 
4. -5. Juni  OTV: Trachtenfest unseres PV Pongau, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765,                                                                                                                                                     

11. Juni  HV Stamm 1907: 110jähriges Bestandsfest: Festmesse in der Pfarrkirche  

 St. Margarethen; 10 Uhr, anschließend Frühschoppen, Musikkapelle St. Margarethen  

 und Unterhaltung mit den 3 Verschärften aus Salzburg auf der Gemeindewiese 

15. Juni AV D´Oberlandler z´Frohnleiten: Oberlandlerkirtag, Hauptplatz Frohnleiten; 11 Uhr 

21. Juni  TrV Murtaler Pernegg: Maibaumumschneiden und Sonnwendfeuer im Moarhof neben  

 der Frauenkirche, Info: Martin Kainbacher 0664 2024473  

23. Juni  Rauschkogler Veitsch: Schichtschluss, Gemeindepark / Feuerwehrvorplatz; 16 Uhr 

25. Juni  TrV D´Lustigen Mühlbachkogler z`Hörgas: 70-jähriges Bestandsfest 

27. Juni OTV: Bürotag; Beginn 17 Uhr, Info: Brigitte Seebauer 03862 32765 

9. Juli TrV D`Liesingtaler St. Michael: Maibaumumschneiden, Beginn 10 Uhr,  

 Volkshaus St. Michael, Info: Elke Knoll, 0664 9109345 

24. August VB Mürztal: Bartholomäschnalzen bei der Georgibergkirche in Kindberg; 16 Uhr 

15. August Pernegger Kirtag im Moarhof/ Frauenkirche, Info: Martin Kainbacher, 0664 2024473                                                       

26. September OTV: Bürotag; Beginn 17 Uhr, Obmänner und Funktionärsbesprechung Beginn 18 Uhr 

 Info:  Brigitte Seebauer 03862 32765 

29. September TrV Walberger Langenwang: „Waglbacher” – Gedenkveranstaltung 50. Todestag von  

 Karl Panzenbäck, Volkshaus 

7. Oktober HV Stamm 1907: 110jähriges Bestandsfest:  Jubiläumsabend im Turn- und Festsaal  

 St. Margarethen; 20 Uhr 

8. Dezember  HV Admont Gesäuse: Christkindlmarkt im Volkshaus  

 VB Ennstal: Ennstaler Advent, Kulturhalle Gröbming mit Adventmarkt; 15:30 und 20 Uhr 

10. Dezember VB Ennstal: Ennstaler Advent, Kulturhalle Gröbming mit Adventmarkt; 14:30 und 18 Uhr 

15. u. 16. Dez.  VB Mürztal: 4. Steirisches Adventsingen, Volkshaus Kindberg, „A Liacht wird eich leichtn“  

15.- 17. Dez. HV Admont Gesäuse: Teilnahme mit dem Verkaufswagen beim Admonter Advent rund  

 um das Stift 

2018 
20.- 21. Oktober TrV Schneerosner: 90jähriges Bestandsfest.  

Samstag: Heimatabend im Volkshaus Kindberg 

Sonntag: Kirche und anschließend Frühschoppen 

 

 

A V I S O  A V I S O A V I S O A V I S O A V I S O A V I S O 

 

43. Landesverband-Mitarbeiterseminar, 7. – 10. September 2017, Retzhof 
 

Wir laden herzlich zur Teilnahme am Mitarbeiterseminar ein und freuen uns über eine 

zahlreiche Teilnahme und lustige Tage am Retzhof.  

Umfassende Aussendung und Anmeldung erfolgt im Juni 2017.  
 

Gruppen: 

Funktionäre:  „Schriftverkehr der Zukunft“  Ref.: Elke Knoll 

Volkstanz: „Kindertänze – Wertungstänze“ Ref.: Norbert Buchegger 

Kreatives Gestalten:  „Kreuzstich – Polster, Hosenträger, etc.“ Ref.: Sylvia Stradner                         

„Tiffany und Email” Ref.: Fam. Krenn            

„Unterrock und Pumphose“ Ref.: Herta Krapf 

Volksmusik: „Instrumente“ Ref.: Robert Hafner 


